
Epilepsie-Liga

Jahresbericht 2021

forscht – hilft – informiert

 

 

Schweizerische 
Epilepsie-Liga



2 Schweizerische Epilepsie-Liga | Jahresbericht 2021

1	 Vorwort der Präsidentin	 3

2	 Das Jahr in Zahlen	 4

3	 Was wir tun: Forschen	 6	
		  a. Forschungsförderungspreis	 6	
		  b. Alfred-Hauptmann-Preis	 6	
		  c. Wissenschaftliche Jahrestagung	 6

4	 Was wir tun: Helfen	 7	
	
5	 Was wir tun: Informieren	 9	
		  a. Publikationen auf Papier	 9
		  b. Projekt: Epilepsie-Informationen für Migrantinnen und Migranten	 9
		  c. Elektronische Publikationen	 9
		  d. Social Media	 9
		  e. Projekt: Erklärvideos zu Epilepsie	 10
		 f. Politische Themen	 10
		 g. Veranstaltungen	 11
	
6	 Danke	 12

7	 Finanzen	 13

8	 Interna	 16	
		  a. Sponsoring-Reglement	 16
		 b. Anne Beaumanoir erhält Tissot-Medaille 	 16 
		  c. Nachruf Markus Schmutz (1947-2021)	 16
		 d. Vorstand und Kommissionen	 17
		 e. Geschäftsstelle	 18

Inhalt

Impressum
 

Herausgeber: Schweizerische Epilepsie-Liga | Seefeldstrasse 84 | 8008 Zürich 
Tel. 043 488 6777 | www.epi.ch | PC 80-5415-8 | IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8 
Gestaltung: screenblue mediendesign | Birgit Depping | www.screenblue.de 
Redaktion: Julia Franke 
Titelbild, letzte Seite: Szene aus einem der Erklärvideos, siehe Seite 10.  



3                                Schweizerische Epilepsie-Liga | Jahresbericht 2021

1	 Vorwort der Präsidentin 

 
Liebe Leser*innen 

 
Die andauernde Pandemie wirkte sich 
auch auf das Jahr 2021 aus, trotzdem 
konnten wir vieles organisieren und 
bewegen. 

Es freut mich besonders, dass die 
Epilepsie-Liga im vergangenen Jahr 
zum offiziellen Partner der Schweize-
rischen Neurologischen Gesellschaft 
ernannt wurde. Ich bin auch in dieser 
Gesellschaft seit langem aktiv und 
hoffe auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit zum Nutzen beider Seiten. 
Innerhalb der Neurologie sehe ich 
weiterhin Potenzial für eine stärkere 
Wahrnehmung der Epileptologie und 
werde mich auch in Zukunft dafür 
einsetzen. 

Einen Schritt in diese Richtung 
gehen wir im Jahr 2022: Die langen 
Vorbereitungen für eine Fachzeit-
schrift in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen und der Österreichischen 
Gesellschaft für Epileptologie sind 

endlich abgeschlossen, mit der ers-
ten Ausgabe 2022 erhalten unsere 
Fachmitglieder die Zeitschrift für 
Epileptologie (ZEpi) als «Dreiländer- 
zeitschrift». Einen grossen Dank 
an unseren Past-Präsidenten und 
ZEpi-Mitherausgeber Stephan Rüegg, 
der diese Zusammenarbeit mit ange-
stossen und jahrelang unermüdlich 
verfolgt hat. Weitere Neuerungen  
sollen dafür sorgen, dass die Zeit-
schrift bald international stärker 
wahr- und ernstgenommen wird. 

Internationale Kongresse konnten 
im Berichtsjahr 2021 weiterhin nicht 
«live» stattfinden – die Dreiländer-
tagung in Berlin wurde deshalb auf 
2023 verschoben. Unsere Jahresta-
gung fand im Rahmen des erfolgrei-
chen Basler Epilepsietags statt. Für 
viele bedeutete die Fachveranstaltung 
rund um das Thema Fahreignung die 
erste persönliche Begegnung seit lan-
gem, zumal wir unsere Mitgliederver-
sammlung erneut per Video abhalten 
mussten. 

Naturgemäss lag ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit wieder auf elektro-
nischen und schriftlichen Informa-
tionen über Epilepsie. Unsere Infor-
mationsflyer «Anfallsformen» und 
«Anfälle beobachten» erschienen mit 
neuem Text, und erstmals klären wir 
Pflegende mit einem speziellen Flyer 
über Epilepsie auf – dabei denken wir 
speziell an Akutspitäler. Die wichtigs-
ten Informationen bieten wir neu 
auch auf Türkisch an. Im November 
erschienen unsere Erklärvideos, die 
anschaulich, mit einfachen Worten 
und in insgesamt 10 Sprachen das 
Wichtigste über Epilepsie vermitteln. 

Ein grosser Dank geht an alle 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 

Vorstand. Mit den Wahlen 2022 wird 
unser Vorstand weiter verjüngt und 
erneuert. Ich danke allen ausschei-
denden Mitgliedern von Herzen für 
ihr Engagement und freue mich, dass 
sich neue Kandidat*innen für die Liga 
zur Wahl stellen. Danke auch an das 
Team der Geschäftsstelle sowie an 
alle Spender*innen und Sponsoren. 

 
 
Barbara Tettenborn Prof. Dr. Barbara Tettenborn, Präsidentin der  

Epilepsie-Liga.
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2	 Das Jahr in Zahlen

Flyer
     
sowie SOS-Karten, Anfallskalender  
versendet oder verteilt

Medizinische Anfragen

2019 166
2020 218
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Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

Forschen

Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

Helfen

Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren

Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

DIE WICHTIGSTEN PUNKTE ZUM EINTRAGEN IN DER ÜBERSICHT

Datum / Uhrzeit ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

..........

Wach- oder Schlafzustand?...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
......

Tätigkeit / Verhalten bei Anfallsbeginn? ...............
...............

...............
...............

...............
...........  

Besondere Umstände? ..............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
..............  

Wodurch bemerkt? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

.....

Wie Beginn des Anfalls? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...........

Wie weitere Entwicklung? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
.......

Beteiligte Körperteile? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
..............

Seitenunterschied? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

.....

Versteifen des Körpers? Wenn ja, an welchen Körperteilen?...............
...............

...............
.....

Zuckungen / Krämpfe? Wenn ja, an welchen Körperteilen? ...............
...............

...............
......

Ansprechbarkeit?  .............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

.........

Aufnahme von Blickkontakt bei Ansprache oder Berührung? ..............
...............

...............
...

Benommen / bewusstlos? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
.......

Veränderte Hautfarbe? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
.............

Veränderte Atmung?...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

..

Sprache / Handlungen? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
............

Zungenbiss? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...

Verletzungen? ...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

..............

Urin- oder Stuhlabgang?...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
..........

Dauer bis unauffällig?...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

Erinnerung an Besonderes? ..............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
.....

Sonstiges? ..............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
...............

...............
.......
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Anfälle beobachten 

Info
Epilepsie

Ausführlichere Checklisten des Wohnwerks der Schweizerischen Epilepsie-Stiftung finden Sie hier:

www.epi-wohnwerk.ch/info-epilepsie.

Stand der Informationen: Mai 2021.

Realisiert mit freundlicher Unterstützung des Hauptsponsors Sandoz Pharmaceuticals AG. 

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics (Angelini Pharma Company), BIAL SA, Desitin Pharma,  

Eisai Pharma, Neuraxpharm Switzerland, UCB-Pharma. 

Titelbild: www.istockphoto.com, Fotografin: Alena Dzihilevichw

WEITERE INFORMATIONEN ÜBER EPILEPSIE

Info-Flyer

Downloaden oder bestellen: www.epi.ch/flyer

Thema 

Sprachen

Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen Deutsch (D), Französisch (F), Italienisch (I),

  

Englisch (E), Albanisch (A), Portugiesisch (P), 

  

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch (BKS)

Was sind epileptische Anfälle 

und Epilepsien? 

D  F  I  E  A  P  BKS

Fahreignung mit Epilepsie 
D  F  I  E  A  P  BKS

Ursachen von Epilepsien 
D  F  I  

Medikamentöse Behandlung 
D  F  I  

Reisen und Epilepsie 

D  F  I  

Sport und Epilepsie 

D  F

Arbeit und Epilepsie 

D

Epilepsie bei Kindern 

D  F  I  E

Epilepsie im Alter 

D  F  I  E  A  P  BKS

Anfallsformen 

D  F  I  

Kinderwunsch und Epilepsie 
D  F  I  E  A  P  BKS

Frau und Epilepsie 

D  F  I  

Mann und Epilepsie 

D  F  I  

Zusammenarbeit mit dem Arzt 
D  F  

Broschüre «Epilepsiechirurgie» 
D  F  I  

Ketogene Diäten 

D  F  

Nichtepileptische Anfälle 
D  F  

Epilepsie und Schlaf 

D  F  I  

Weitere Publikationen:       www.epi.ch/publikationen

SOS-Karte 

D  F  I  E

Anfallskalender 

D  F  I  E

Ratgeber für Legate 

D F I

Erste-Hilfe-Poster 

D F

 
Weitere Informationen, Kurzfilme, Antworten auf häufige Fragen 

und aktuelle Veranstaltungen: www.epi.ch 

Unterstützen Sie unsere Arbeit: www.epi.ch/spenden

Epilepsie bei Kindern  

Info
Epilepsie

Epilepsie-Liga  forscht – hilft – informiert

Epilepsie bei Kindern

Epilepsie-Ligaforscht – hilft – informiert

Beratung:PD Dr. Alexandre Datta  
Redaktion: Julia Franke

Schweizerische Epilepsie-Liga 
Seefeldstrasse 84 8008 Zürich Schweiz

T +41 43 488 67 77 F +41 43 488 67 78
info@epi.ch www.epi.ch

PC 80-5415-8  IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Epilepsie kann jeden treffenFünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder und Jugendliche.Epilepsie-Liga – vielfältig aktivDie Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.Forschen
Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.Helfen
Auskünfte und Beratungen: • für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und AngehörigeInformierenDie Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

Stand der Informationen: Oktober 2020. 
Realisiert mit freundlicher Unterstützung der beiden Hauptsponsoren, UCB-Pharma und Eisai Pharma. Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics, Desitin Pharma, Sandoz Pharmaceuticals. 

Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt. 
Titelbild: www.istockphoto.com, Fotograf: kieferpix

 Wenn die ersten zwei Medikamente die Anfälle nicht stoppen, sollte bei foka-

len Epilepsien bald geprüft werden, ob eine Epilepsie-Operation in einem spe-

zialisierten Zentrum möglich und sinnvoll ist. Auch wenn der Gedanke an eine 

Schädeloperation zunächst erschreckt: Die Erfahrung zeigt, dass ein kindliches 

Hirn von der Entfernung des Epilepsieherds umso mehr profitiert, je früher er 

stattfindet.  Solange weiter mit Anfällen gerechnet werden muss, sollte ein Notfall-

medikament stets griffbereit sein. Betreuungs- und Lehrpersonen sollten 

entsprechend instruiert werden. Ein eigens entwickeltes Formular hilft bei 

der Kommunikation zwischen Neuropädiater, Eltern und Lehrpersonen:  

www.epi.ch/schule
Impfungen

 Grundsätzlich sollten Kinder mit Epilepsie den gleichen Impfschutz erhalten 

wie andere Kinder. Manche Impfungen rufen Fieber hervor, deshalb kann eine 

vorhandene Neigung zu epileptischen Anfällen erstmals nach einer Impfung 

sichtbar werden. Neigt ein Kind zu Fieberanfällen, sollten die Eltern mit dem 

Kinderarzt besprechen, ob er für bestimmte Impfungen (z.B. gegen Keuchhus-

ten) vorsorglich ein fiebersenkendes Medikament empfiehlt. Impfungen sind 

aber nicht die Ursache von Epilepsien.Sozialberatung Die Patientenorganisation Epi-Suisse berät zu sozialen Fragen und ermöglicht 

den Austausch mit anderen betroffenen Familien. Mehr Informationen unter 

www.epi-suisse.ch. 
 

 

Doose-Syndrom Beim Doose-Syndrom kommt es ab einem Alter von 1½ bis 5 Jahren zu Anfällen 

mit Muskelzuckungen und grosser Sturzgefahr wegen plötzlichem Verlust der 

Muskelspannung. Bei einem Teil der Kinder lassen sich die Anfälle erfolgreich be-

handeln und die Entwicklung kann normal ausfallen. Bei anderen sind die Anfälle 

schwierig zu kontrollieren; die Kinder zeigen Entwicklungsstörungen und brau-

chen oft mehrere Medikamente.Dravet-Syndrom Ein eher seltenes Syndrom; die ersten Anfälle treten im Alter von 3 bis 9 Mona-

ten auf und sind häufig mit Fieber verbunden. Dieses Syndrom ist in den meisten 

Fällen durch eine genetische Mutation verursacht und lässt sich oft mit Medika-

menten nur unvollständig kontrollieren. Eine Reihe von Medikamenten, die oft in 

Kombination verabreicht werden muss, kann dem Kind aber meist helfen und die 

Situation stabilisieren. Trotzdem zeigt das Kind fast immer eine Entwicklungsstö-

rung. 

Lennox-Gastaut-Syndrom Hier treten die Anfälle erstmals zwischen dem 2. und 7. Lebensjahr auf und neh-

men sehr unterschiedliche Formen an. Sie lassen sich nur selten erfolgreich be-

handeln und sind häufig von Entwicklungsstörungen auf allen Ebenen begleitet. 

Die Epilepsieform ist selten und meist zurückzuführen auf Gehirnanlagestörun-

gen oder genetische Veränderungen.BEHANDLUNG Ziel der Behandlung ist immer eine möglichst gute Anfallskontrolle, idealerweise 

Anfallsfreiheit ohne EEG-Auffälligkeiten und ohne unerwünschte Nebenwirkun-

gen. In gut zwei Drittel aller Fälle ist das möglich, auch wenn der Weg lang sein 

kann. Dabei spielt eine gute Zusammenarbeit zwischen behandelnden Neuropä-

diaterInnen und Eltern eine wichtige Rolle, denn Medikamente helfen nur, wenn 

sie regelmässig eingenommen werden. Nebenwirkungen von Medikamenten 

müssen mit der/dem behandelnden NeuropädiaterIn besprochen werden. Nur in 

wenigen Fällen kann es sinnvoll sein, auf Medikamente zu verzichten. In gewis-

sen Situationen sind auch andere nicht medikamentöse Behandlungen hilfreich 

(ketogene Diät, Vagusnerv-Stimulator). Ergänzende Behandlungen mit noch nicht 

zugelassenen Wirkstoffen (z.B. Cannabidiol auf Hanfbasis) sollten nur in genauer 

Absprache mit den ÄrztInnen vorgenommen werden. 
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Der Text basiert überwiegend auf  

der Broschüre «SUDEP» der Stiftung  

Michael (2019) von Dr. med. Dieter  

Dennig und Prof. Dr. phil. Theodor May.   

Sie kann bei der Stiftung Michael  

kostenlos bestellt oder von der Webseite  

der Stiftung heruntergeladen werden  

(www.stiftung-michael.de).

Beratung:

Prof. Dr. Thomas Grunwald, Zürich; 

Prof. Dr. med. Barbara Tettenborn,  

St. Gallen.  

Redaktion: Julia Franke
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Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

etwa 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

Forschen

Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

Helfen

Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren

Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

Stand der Informationen: Juli 2020. 

Realisiert mit freundlicher Unterstützung des Hauptsponsors UCB-Pharma. 

Weitere Sponsoren: Desitin Pharma, Eisai Pharma, Sandoz Pharmaceuticals. 

Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt. 

Titelbild: Pro Jahr stirbt durchschnittlich     einer von 1000 Erwachsenen an SUDEP, während 999 Erwachsene mit 

Epilepsie  nicht betroffen sind. 

AUFKLÄRUNG ZU SUDEP

 
Lange Zeit klärten viele NeurologInnen und NeuropädiaterInnen nur zurück-

haltend über die Gefahr von SUDEP auf. Sie wollten die bereits verunsicherten 

Betroffenen nicht zusätzlich ängstigen. 

 
Allmählich hat sich die Haltung von ÄrztInnen und deren Fachgesellschaften 

geändert. Tatsächlich wünschen die meisten Epilepsiebetroffenen und ihre 

Angehörigen eine Aufklärung auch über so heikle Themen wie SUDEP. Infor-

mationen wie diese Broschüre sollen dabei helfen, mit der Erkrankung ver-

antwortungsvoll umzugehen und das SUDEP-Risiko so niedrig wie möglich zu 

halten.  

 

 

ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN

D F  I   Anzahl 
Senden Sie mir bitte:

c	 c	
c	 . . . . . . . 

. . . . . . 	
Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen*

c	 c	
c	 . . . . . . . 

. . . . . . 
Was sind epileptische Anfälle und Epilepsien?*

c	 c	
c	 . . . . . . . 

. . . . . . 
Fahreignung mit Epilepsie*

c	 c	
c	 . . . . . . . 

. . . . . . 
Wichtige Merkmale von Anfällen

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Ursachen von Epilepsien

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Medikamentöse Behandlung

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Reisen und Epilepsie

c	 c   . . . . . . . 
. . . . . . 

Sport und Epilepsie

c	 c	
  . . . . . . . 

. . . . . . 
Arbeit und Epilepsie

c	 c	
c	 . . . . . . . 

. . . . . . 
Epilepsie im Alter*

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Häufige Anfallsformen

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Kinderwunsch und Epilepsie* 

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Frau und Epilepsie

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Mann und Epilepsie

c	 c	
  . . . . . . . 

. . . . . . 
Zusammenarbeit mit dem Arzt

c	 c	
		 . . . . . . . 

. . . . . . 
Vagusnervstimulation

c	 c	
  . . . . . . . 

. . . . . . 
Ketogene Diäten

c	 c	
  . . . . . . . 

. . . . . . 
Nichtepileptische Anfälle 

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
Epilepsie und Schlaf

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
SUDEP  

    . . . . . . . 
. . . . . . 

Stehsammler für Flyer

     

* Ausgewählte Flyer sind auch auf Englisch, Albanisch,  

     

Portugiesisch und Bosnisch/Kroatisch/Serbisch verfügbar. 

     

Mehr dazu auf www.epi.ch.

    . . . . . . . 
. . . . . . 

Fachzeitschrift

c	 c	
c . . . . . . . 

. . . . . . 
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Einzahlungsschein(e) zur Unterstützung der Epilepsie-Liga

Ich (wir) möchte(n):

c    Einzelmitglied der Epilepsie-Liga werden (75 Franken jährlich). 

c    Kollektivmitglied der Epilepsie-Liga werden (150 Franken jährlich).

c    Fördermitglied der Epilepsie-Liga werden (min. 150 Franken jährlich). 

Die stabile Seitenlage nach jedem Anfall verringert die Gefahr von SUDEP.
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Epilepsie kann jeden treffen
Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 
Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 
Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 
In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 
etwa 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv 
Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  
informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-
sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 
nachhaltig zu verbessern.

Forschen
Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 
Bereichen der Epilepsie.

Helfen
Auskünfte und Beratungen: 
• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 
• für Betroffene und Angehörige

Informieren
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  
Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  
von epilepsiebetroffenen Menschen.

Stand der Informationen: Oktober 2020

Realisiert mit freundlicher Unterstützung der Hauptsponsoren Medtronic AG und Livanova SA. 

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics, Desitin Pharma, Eisai Pharma, Sandoz Pharmaceuticals, UCB-Pharma.  
Die Hauptsponsoren durften den Text vorab prüfen, um sicherzustellen, dass ihre Produkte korrekt dargestellt  
werden; die Verantwortung für den Inhalt liegt jedenfalls bei der Epilepsie-Liga.
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BLEIBEN SIE RUHIG – ICH HABE EPILEPSIE.
Diese Karte hilft, bei Anfällen das Richtige zu tun.

 Kleidung lockern, damit ich atmen kann. Bewegungen nicht eindämmen. Nichts zwischen die Zähne schieben. Etwas Weiches unter meinen Kopf legen. Bei Verletzungen oder wenn das „Krampfen“   
 länger als 3 Minuten dauert: Arzt oder 144 rufen!

SOFORTMASSNAHMENbei einem epileptischen Anfall

Arzt 
(Name/Telefon)

Für Menschen mit Epilepsie

SOS   KARTE
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2	 Das Jahr in Zahlen

www.epi.ch

Seitenaufrufe

Nutzer*innen2020
 304‘275	

2020
2021

2021

Fa
ch

m
ed
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n

10
2021

23 
2020

 1’132  1’229

2021
 386‘445	

178‘780	
199’915	

2020

So viel hätten gleich grosse  
Inserate in den gleichen Medien- 
titeln gekostet, gemäss Analyse 
von Argus Data Insights.

CHF 247’930

Facebook-Auftritt
Abonnent*innen
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3	 Was wir tun: Forschen

 
Der mit 25‘000 Franken dotierte For-
schungs-Förderungspreis der Epilep-
sie-Liga 2021 ging an zwei Forschen-
de: An PD Dr. Dr. Georgia Ramantani 
vom Universitätsspital Zürich für ihr 
Projekt zu Schlaf-EEGs bei Kindern 
und an PD Dr. Dr. Frédéric Zubler 

a. Forschungsförderungspreis

gemessen, gelten sie als vielverspre-
chende Biomarker für eine genauere 
Diagnose und gezieltere Behandlung 
von Kindern mit Epilepsie. 

Frédéric Zubler, Bern, will ein 
«Deep-Learning»-System zur EEG- 
Auswertung entwickeln. Derzeit müs-
sen Spezialist*innen noch sämtliche 
EEG-Kurven mit viel Zeitaufwand 
weitestgehend einzeln auswerten. 
Ein selbstlernendes System, das mit 
grossen Datenmengen «trainiert» 
und unterschiedliche Auffälligkeiten 
erkennt, könnte in Zukunft diese 
Interpretation unterstützen und 
ergänzen. Weil Frédéric Zubler Vor-
standsmitglied der Epilepsie-Liga ist, 
unterstützten zwei externe Gutach-
ten den Entscheid der zuständigen 
Forschungskommission.  

b. Alfred-Hauptmann-Preis
 

Der Alfred-Hauptmann-Preis für die 
beste wissenschaftliche Arbeit zur 
Epileptologie aus dem deutschspra-
chigen Raum ging 2021 an Dr. Ma-
xime Baud (Bern) und Dr. Timothée 
Proix (Genf) für ihre Publikation  
«Forecasting seizure risk in adults 
with focal epilepsy: a development 
and validation study», die 2020 in 
der Zeitschrift Lancet Neurology 
erschienen ist. Darin geht es, verein-
facht gesagt, um eine Art «Wetter-
vorhersage» für Epilepsiebetroffene. 
Ein ins Hirn implantiertes Gerät 
misst die Erregbarkeit und kann  
dadurch vor möglichen epilepti-
schen Anfällen warnen.  
Den Alfred-Hauptmann-Preis 
verleihen die Deutsche und die 
Österreichische Gesellschaft für 
Epileptologie gemeinsam mit der 
Schweizerischen Epilepsie-Liga 

alle zwei Jahre. Der Preis ist nach 
dem deutschen Neurologen Alfred 
Hauptmann benannt, der 1933 aus 
Deutschland emigrieren musste. 
Er ist mit 10’000 Euro dotiert, die 
von der Firma UCB zur Verfügung 
gestellt werden. Für die nächste 
Ausschreibung versuchen die drei 
Gesellschaften, weitere Sponsoren 
zu finden, um das sogenannte  
«Monosponsoring» zu vermeiden. 

 
Die Jahrestagung der Epilepsie-Liga 
fand im Berichtsjahr 2021 aus-
nahmsweise im Rahmen des «Basler 
Epilepsietags» am 19. August 2021 
statt. Die Vorbereitungen waren im 
zweiten Pandemiejahr aufwändiger 
als sonst: Zusätzliches Personal stell-
te sicher, dass nur Teilnehmende mit 
gültigem Covid-Zertifikat (getestet, 
geimpft oder genesen) Zutritt zum 
Veranstaltungsbereich in der Messe 
Basel erhielten. Mit insgesamt 225 
Anmeldungen, davon rund 180 zah-
lende Gäste, einem vielfach gelobten 
Programm und vielen persönlichen 
Begegnungen stiess die Tagung auf 
ein rundum positives Echo. 

Vom 9. bis 13. Juli 2022 soll nun 
der verschobene European Epilepsy 
Congress in Genf stattfinden. 

PD Dr. Dr. med. Fréderic Zubler

vom Inselspital 
Bern für seine 
Forschung über 
EEG-Auswertung 
mit Hilfe künstli-
cher Intelligenz. In 
beiden Projekten 
geht es unabhän-
gig voneinander 
um die Hirnstrom-
messung mit dem 
EEG, ein Herzstück 
der Epilepsiediag-

nostik. Georgia Ramantanis Zürcher 
Projekt «Sleep homeostasis affects 
scalp HFO rates in pediatric epilepsy» 
untersucht, in welchen Schlafstadien 
bei Kindern hochfrequente Schwin-
gungen (High Frequency Oscillations, 
kurz HFO) auftreten. Mit dem EEG 

PD Dr. Dr. Georgia Ramantani 

Dr. Maxime Baud (li.), Dr. Timothée Proix

c. Wissenschaftliche 
    Jahrestagung
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Anfragen erreichten 

uns im Berichtsjahr. 

4	 Was wir tun: Helfen

 «Nächtliche Überwachung ist  
sinnvoll, wenn nachts grosse Anfälle 
auftreten. Dafür gibt es verschiedene 

technische Hilfsmittel.»

«Weltweit sind  
inzwischen Milliarden Menschen gegen 

Covid-19 geimpft, und die Vorteile  
überwiegen klar die Risiken – auch für 

Epilepsiebetroffene.» 

!

                   200                       
     

«Hinweise zum Thema Velo  
fahren mit Epilepsie finden Sie auf 

epi.ch unter den FAQ.»

«Eine Operation am  
Gehirn tönt zunächst erschreckend. 
Sie ist aber die einzige Möglichkeit, 

Epilepsie zu heilen.»

«Beobachten Sie Anfälle  
Ihrer Angehörigen genau. Mit deren  

Einverständnis kann es sinnvoll 
sein, ein Video zu  

drehen.»

!
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4	 Was wir tun: Helfen

Die häufigsten Themen

25

21

17

14

13

13

13

12

8

8

8

7

6

6

6

6

24

Coronavirus und Impfung

Erster Anfall oder Neudiagnose 

Medikamente, Neben-/Wechselwirkungen

Fahreignung

Soziale Fragen (weiterverwiesen)

Behandlungsresistente Epilepsie

Notfallwarnung und -betreuung

Frage nach Spezialist*innen (Zweitmeinung)

Patient*innen im Ausland

Andere Therapieformen

Versicherungsfragen 

Psychiatrische Themen

Erste Hilfe/Notfallmedikation

Hilfsmittel (Helm, Schwimmen)

Reisen und Freizeit

(Vor-)wissenschaftliche Arbeit, Forschung

andere

Anzahl der Fragen

2021

17
14

83

74

65

78

29
21

11
7

13

6

Betroffene*r

Angehörige / Bekannte

Andere Fachperson 
(Pflege, Sozialwesen…)

Verfasser*in von  
(vor-)wissenschaftlicher Arbeit

Arzt/Ärztin/Psycholog*in

Sonstige/unbekannt

Wer stellte uns Fragen

2020
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5	 Was wir tun: Informieren

Neu
•	 Informationsflyer mit neuem Text: 

„Anfallsformen“ und «Anfälle beo-
bachten» (zuvor: «Merkmale von 
Anfällen») auf Deutsch, Französisch 
und Italienisch

•	 Neuer Informationsflyer „Epilep-
tische Anfälle im Spital – Tipps für 
die Pflege“ (Deutsch, Französisch)

•	 Erste-Hilfe-Poster in zwei Ver-
sionen, für Kinder und Erwachsene, 
zum Selbst-Ausdrucken (Deutsch, 
Französisch, Italienisch)

a. Publikationen auf Papier

 
Die Schweizerische Epilepsie-Liga hat wichtige Elemente ihrer Website und 
fünf Informationsflyer auf Türkisch übersetzen lassen: «Was sind epilep-
tische Anfälle und Epilepsien», «Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen», 
«Epilepsie und Kinderwunsch», «Fahreignung und Epilepsie» und «Epilep-
sie bei Älteren». Zusätzlich informiert die Epilepsie-Liga über das nach wie 
vor aktuelle Thema «Coronavirus und Epilepsie». Diese Informationen sind 
bereits in den Schweizer Landessprachen verfügbar sowie zusätzlich auf 
Englisch, Albanisch, Portugiesisch und Bosnisch/Kroatisch/Serbisch.  

 

b. Projekt: Epilepsie-Informationen für Migrantinnen                                     	
     und Migranten 

c. Elektronische Publikationen

 
Ab 2022 erhalten unsere Fach-
mitglieder, sofern sie es wün-
schen, neu die Zeitschrift für 
Epileptologie als gemeinsames 
Organ mit der deutschen und 
österreichischen Gesellschaft für Epi-
leptologie. Die Zeitschrift erscheint 
viermal jährlich im Springer Medizin 
Verlag. Zusammenfassungen sämt-
licher Artikel und die Mitteilungen 
der Liga sind im gedruckten Heft auf 
Französisch zugänglich. Ein Teil der 

1

3

7

2

4

Ein epileptischer Anfall ist eine vorübergehende Funktionsstörung von Nerven-zellen im Gehirn. In der Regel stabilisiert sich das Gehirn selbst und beendet den Anfall nach einer gewissen Zeit. Es gibt verschiedene Arten von Epilepsien und Anfällen.

Um der betroffenen Person während eines Krampfanfalls zu helfen, muss man...

S · O · S

S · O · S

WÄHREND DES ANFALLS

A) Ruhe bewahren  
B) gefährliche Gegenstände entfernen, wegrücken 

Enge Kleidung lockern

Bleiben und beruhigen

Kopf schützen

Auf die Uhr schauen,  
um die Anfallsdauer zu messen

5
In die stabile  
Seitenlage positionieren

NACH DEM ANFALL

A
B

6
Schauen, ob sich  
die Person verletzt hat

Nach einer SOS-Karte 
mit medizinischen 
Informationen suchen.

   Nichts zwischen die Zähne schieben
   Betroffene nicht festhalten
   Bewegungen nicht unterdrücken 

   Nichts zu trinken geben
   Person weder schütteln noch anschreien, das unterbricht  den Anfall nicht

WAS ZU UNTERLASSEN IST

 Wenn der Anfall länger als  3 Minuten dauert
 Wenn die Person das Bewusstsein nicht wiedererlangt 
 Wenn ein zweiter Anfall folgt
 Wenn die Person nach dem Anfall nicht richtig atmet

 Wenn sich die Person während des Anfalls verletzt hat
 Wenn Atembeschwerden nach ei-nem Anfall im Wasser auftreten
 Wenn jemand zum ersten Mal einen epileptischen Anfall hat
 Wenn Sie sich unsicher fühlen 

NOTRUF VERSTÄNDIGEN 144

BLEIBEN SIE RUHIG – ICH HABE EPILEPSIE.

Diese Karte hilft, bei Anfällen das Richtige zu tun.

 Kleidung lockern, damit ich atmen kann.

 Bewegungen nicht eindämmen.
 Nichts zwischen die Zähne schieben.
 Etwas Weiches unter meinen Kopf legen.

 Bei Verletzungen oder wenn das „Krampfen“   

 länger als 3 Minuten dauert: Arzt oder 144 rufen!

SOFORTMASSNAHMEN
bei einem epileptischen Anfall

Arzt (Name/Telefon)

Für Menschen mit Epilepsie

SOS   KARTE



× 

Epileptische Anfälle   Erste Hilfe

Für Menschen mit Epilepsie

Für weitere Informationen: 
www.epi-suisse.ch/erste-hilfe  oder auf  
www.epi.ch/erstehilfe

 
Nach einer Verdopplung im Jahr 2020 
erhöhte sich die Zahl der Zugriffe 
auf unserer Website www.epi.ch im 
Berichtsjahr um mehr als ein Viertel, 
auch ohne Kampagne. Zu den meist-
geklickten Seiten gehören unsere 
Informationen über Anfallsformen, 
Covid-19, Erste Hilfe bei einem Anfall 
sowie zu Alkohol und Epilepsie. 

Neu bieten wir im Bereich «Häu-
fig gestellte Fragen (FAQ)» unserer 
Website Informationen zum Velo 
fahren mit Epilepsie, über Hormone, 
Knochenbrüche und wie sich Ne-
benwirkungen von Medikamenten 
verringern lassen. 

Wie gewohnt informieren wir 
regelmässig durch unsere E-News-
letter. Der allgemeine Newsletter 
auf Deutsch und Französisch hat 
insgesamt über 12‘000 Abonnieren-
de. Den Fachnewsletter, der teilweise 
auf Englisch versendet wird, erhalten 
mehr als 800 Personen, überwiegend 
Ärztinnen und Ärzte. 

d. Social Media

 

 
Unter www.facbook.com/epiliga 
veröffentlichte die Geschäftsstelle 
im Jahr 2021 insgesamt 240 Posts 
(Vorjahr: 269). Jeder Beitrag rief durch-
schnittlich knapp 17 Reaktionen her-
vor, wie Klicks, „Gefällt mir“, Teilen des 
Beitrags oder Kommentare. Die Zahl 
der Fans und Abonnent*innen hatte 
sich im Vorjahr durch die Kampagne 
fast verdoppelt. Erfreulicherweise 
blieben die meisten dieser neuen 
Fans unserer Seite treu, und wir konn-
ten rund 100 weitere hinzugewinnen.

Auf LinkedIn hat die Epilepsie-Liga 
zum Jahresende 2021 163 Follower, 
überwiegend Fachpersonen. 

Artikel erscheint ohnehin auf Eng-
lisch, und viele Texte werden künftig 
auf Englisch „Open Access“ veröf-
fentlicht. Die Redaktionskommission, 
die in den letzten Jahren nicht mehr 
aktiv war, wird voraussichtlich im 
Jahr 2022 offiziell aufgelöst. 

Anfälle im Spital

Epilepsie-Ligaforscht – hilft – informiert

Text: Julia Franke, Dr. phil.
Fachliche Beratung: Andrea Ratzinger, Jörg Wehr, 

Prof. Dr. med. Martin Kurthen 
Schweizerische Epilepsie-Liga 

Seefeldstrasse 84 8008 Zürich Schweiz

T +41 43 488 67 77 F +41 43 488 67 78
info@epi.ch www.epi.ch

PC 80-5415-8  IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Epilepsie kann jeden treffen
Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder und Jugendliche.
Epilepsie-Liga – vielfältig aktivDie Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.ForschenSie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.Helfen
Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und AngehörigeInformierenDie Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

 • Müssen für Therapie, Untersuchungen, pflegerische Handlungen mehr 

  Pausen eingeplant werden?
 • Können die Pflegenden beim Führen eines Anfallskalenders 

  unterstützen? Nicht immer bemerkt die betroffene Person ihre Anfälle 

  selbst. 

 Falls der/die Patient*in diese Fragen nicht selbst beantworten kann, sollte nach 

einer Notfallkarte gesucht und Angehörige befragt werden. 

 Reichen diese knappen Informationen nicht aus, bieten weitere Informations-

flyer vertiefte Informationen – auch für die Betroffenen und ihre Angehörigen. 

Für die Pflege und Betreuung von Menschen mit Epilepsie und kognitiver Beein-

trächtigung empfehlen wir das Lehrmittel «Basiswissen Epilepsie» und die Kur-

se der Schweizerischen Epilepsie-Stiftung. In der Altenpflege hilft unser Flyer 

«Epilepsie im Alter», mögliche Epilepsien zu erkennen.

 Auf www.epi.ch sind aktuelle Informationen über Epilepsie, weitere Publikatio-

nen sowie die Termine von Kursen und Vorträgen zu finden. 

 
 

Schweizerische Epilepsie-Liga

 
 

Schweizerische Epilepsie-Liga

Epilepsie-Ligaforscht – hilft – informiert

Info
Epilepsie

Stand der Informationen: August 2021.
Realisiert mit freundlicher Unterstützung des Hauptsponsors Desitin Pharma. 

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics (Angelini Pharma Company), BIAL S.A., 

Eisai Pharma, Neuraxpharm Switzerland, Sandoz Pharmaceuticals, UCB-Pharma.

Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt.

WEITERE INFORMATIONEN ÜBER EPILEPSIE

Info-FlyerDownloaden oder bestellen: www.epi.ch/flyer
Thema 

Sprachen

Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen Deutsch (D), Französisch (F), Italienisch (I),

  

Englisch (E), Albanisch (A), Portugiesisch (P), 

  

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch (BKS), Türkisch (T)

Anfälle beobachten 

D F I

Was sind epileptische Anfälle 
und Epilepsien? 

D  F  I  E  A  P  BKS T

Fahreignung mit Epilepsie 
D  F  I  E  A  P  BKS T

Ursachen von Epilepsien 
D  F  I  

Medikamentöse Behandlung 
D  F  I  

Reisen und Epilepsie 

D  F  I  

Sport und Epilepsie 

D  F

Arbeit und Epilepsie 

D

Epilepsie bei Kindern 

D  F  I  E

Epilepsie im Alter 

D  F  I  E  A  P  BKS T

Anfallsformen 

D  F  I  

Kinderwunsch und Epilepsie 
D  F  I  E  A  P  BKS T

Frau und Epilepsie 

D  F  I  

Mann und Epilepsie 

D  F  I  

Zusammenarbeit mit dem Arzt 
D  F  

Broschüre «Epilepsiechirurgie» 
D  F  I  

Ketogene Diäten 

D  F  

Nichtepileptische Anfälle 
D  F  

Epilepsie und Schlaf 

D  F  I  Weitere Publikationen:       www.epi.ch/publikationen

SOS-Karte 

D  F  I  E

Anfallskalender 

D  F  I  E

Ratgeber für Legate 

D F I

Erste-Hilfe-Poster 

D F

 
Weitere Informationen, Kurzfilme, Antworten auf häufige Fragen 

und aktuelle Veranstaltungen: www.epi.ch 

Unterstützen Sie unsere Arbeit: www.epi.ch/spenden

Epilepsie bei Kindern 

 

InfoEpilepsie

Epilepsie-Liga  

forscht – hilft – informiert

Epilepsie bei Kindern

Epilepsie-Liga

forscht – hilft – informiert

Beratung:
PD Dr. Alexandre Datta  

Redaktion: Julia Franke

Schweizerische Epilepsie-Liga 

Seefeldstrasse 84 

8008 Zürich 

SchweizT +41 43 488 67 77 

F +41 43 488 67 78

info@epi.ch 

www.epi.chPC 80-5415-8  

IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

Forschen
Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

HelfenAuskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.
Stand der Informationen: Oktober 2020. 

Realisiert mit freundlicher Unterstützung der beiden Hauptsponsoren, UCB-Pharma und Eisai Pharma. 

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics, Desitin Pharma, Sandoz Pharmaceuticals. 

Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt. 

Titelbild: www.istockphoto.com, Fotograf: kieferpix

 

Wenn die ersten zwei Medikamente die Anfälle nicht stoppen, sollte bei foka-

len Epilepsien bald geprüft werden, ob eine Epilepsie-Operation in einem spe-

zialisierten Zentrum möglich und sinnvoll ist. Auch wenn der Gedanke an eine 

Schädeloperation zunächst erschreckt: Die Erfahrung zeigt, dass ein kindliches 

Hirn von der Entfernung des Epilepsieherds umso mehr profitiert, je früher er 

stattfindet. 

 

Solange weiter mit Anfällen gerechnet werden muss, sollte ein Notfall-

medikament stets griffbereit sein. Betreuungs- und Lehrpersonen sollten 

entsprechend instruiert werden. Ein eigens entwickeltes Formular hilft bei 

der Kommunikation zwischen Neuropädiater, Eltern und Lehrpersonen:  

www.epi.ch/schule

Impfungen
 

Grundsätzlich sollten Kinder mit Epilepsie den gleichen Impfschutz erhalten 

wie andere Kinder. Manche Impfungen rufen Fieber hervor, deshalb kann eine 

vorhandene Neigung zu epileptischen Anfällen erstmals nach einer Impfung 

sichtbar werden. Neigt ein Kind zu Fieberanfällen, sollten die Eltern mit dem 

Kinderarzt besprechen, ob er für bestimmte Impfungen (z.B. gegen Keuchhus-

ten) vorsorglich ein fiebersenkendes Medikament empfiehlt. Impfungen sind 

aber nicht die Ursache von Epilepsien.

Sozialberatung

 

Die Patientenorganisation Epi-Suisse berät zu sozialen Fragen und ermöglicht 

den Austausch mit anderen betroffenen Familien. Mehr Informationen unter 

www.epi-suisse.ch. 

 
 

Doose-Syndrom

 

Beim Doose-Syndrom kommt es ab einem Alter von 1½ bis 5 Jahren zu Anfällen 

mit Muskelzuckungen und grosser Sturzgefahr wegen plötzlichem Verlust der 

Muskelspannung. Bei einem Teil der Kinder lassen sich die Anfälle erfolgreich be-

handeln und die Entwicklung kann normal ausfallen. Bei anderen sind die Anfälle 

schwierig zu kontrollieren; die Kinder zeigen Entwicklungsstörungen und brau-

chen oft mehrere Medikamente.

Dravet-Syndrom

 

Ein eher seltenes Syndrom; die ersten Anfälle treten im Alter von 3 bis 9 Mona-

ten auf und sind häufig mit Fieber verbunden. Dieses Syndrom ist in den meisten 

Fällen durch eine genetische Mutation verursacht und lässt sich oft mit Medika-

menten nur unvollständig kontrollieren. Eine Reihe von Medikamenten, die oft in 

Kombination verabreicht werden muss, kann dem Kind aber meist helfen und die 

Situation stabilisieren. Trotzdem zeigt das Kind fast immer eine Entwicklungsstö-

rung. Lennox-Gastaut-Syndrom

 

Hier treten die Anfälle erstmals zwischen dem 2. und 7. Lebensjahr auf und neh-

men sehr unterschiedliche Formen an. Sie lassen sich nur selten erfolgreich be-

handeln und sind häufig von Entwicklungsstörungen auf allen Ebenen begleitet. 

Die Epilepsieform ist selten und meist zurückzuführen auf Gehirnanlagestörun-

gen oder genetische Veränderungen.

BEHANDLUNG

 

Ziel der Behandlung ist immer eine möglichst gute Anfallskontrolle, idealerweise 

Anfallsfreiheit ohne EEG-Auffälligkeiten und ohne unerwünschte Nebenwirkun-

gen. In gut zwei Drittel aller Fälle ist das möglich, auch wenn der Weg lang sein 

kann. Dabei spielt eine gute Zusammenarbeit zwischen behandelnden Neuropä-

diaterInnen und Eltern eine wichtige Rolle, denn Medikamente helfen nur, wenn 

sie regelmässig eingenommen werden. Nebenwirkungen von Medikamenten 

müssen mit der/dem behandelnden NeuropädiaterIn besprochen werden. Nur in 

wenigen Fällen kann es sinnvoll sein, auf Medikamente zu verzichten. In gewis-

sen Situationen sind auch andere nicht medikamentöse Behandlungen hilfreich 

(ketogene Diät, Vagusnerv-Stimulator). Ergänzende Behandlungen mit noch nicht 

zugelassenen Wirkstoffen (z.B. Cannabidiol auf Hanfbasis) sollten nur in genauer 

Absprache mit den ÄrztInnen vorgenommen werden. 
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Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

etwa 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv 

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

ForschenSie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

HelfenAuskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.Stand der Informationen: Oktober 2020

Realisiert mit freundlicher Unterstützung der Hauptsponsoren Medtronic AG und Livanova SA. 

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics, Desitin Pharma, Eisai Pharma, Sandoz Pharmaceuticals, UCB-Pharma.  

Die Hauptsponsoren durften den Text vorab prüfen, um sicherzustellen, dass ihre Produkte korrekt dargestellt  

werden; die Verantwortung für den Inhalt liegt jedenfalls bei der Epilepsie-Liga.
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BLEIBEN SIE RUHIG – ICH HABE EPILEPSIE.

Diese Karte hilft, bei Anfällen das Richtige zu tun.

 Kleidung lockern, damit ich atmen kann.

 Bewegungen nicht eindämmen.

 Nichts zwischen die Zähne schieben.

 Etwas Weiches unter meinen Kopf legen.

 Bei Verletzungen oder wenn das „Krampfen“  
 

 länger als 3 Minuten dauert: Arzt oder 144 rufen!

SOFORTMASSNAHMEN

bei einem epileptischen Anfall

Arzt (Name/Telefon)

Für Menschen mit Epilepsie

SOS   KARTE

Epileptische Anfälle  im Spital – Tipps für die Pflege
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	 Was wir tun: Informieren5	 Was wir tun: Informieren

e. Projekt: Erklärvideos zu Epilepsie
 

Ziel: Eine Serie kurzer Erklärfilme 
(je ca. 1 Minute) soll Betroffenen, 
Angehörigen und Interessierten 
die wichtigsten Informationen 
über Epilepsie vermitteln. An-
schaulich gezeichnete Bilder und 
einfache Worte erklären verschie-
dene Aspekte des komplexen The-
mas, in den Landessprachen und 
wichtigen Migrationssprachen. 
So stärken wir die Gesundheits-
kompetenz von Betroffenen und 
Angehörigen und erreichen auch 
benachteiligte Gruppen.

 
Massnahmen 2021: Die 10 Videos 
in 10 Sprachen konnten gemein-
sam mit der Firma Youstream im 
aufwändigen Cartoon-Stil pro-
duziert werden, sie wurden im 
November 2021 veröffentlicht. Die 
Tonspur ist verfügbar auf Deutsch, 
Französisch, Italienisch, Englisch, 
Albanisch, Bosnisch/ Kroatisch/ 
Serbisch, Portugiesisch, Tamil, 
Tigrinya und Türkisch. Zusätzlich 
können in allen Sprachversionen 
Untertitel angewählt werden. 
www.epi.ch/videos

 
 

Feedback: Positiv, ein Beispiel: «Der 
grosse Aufwand, die Videos auf un-
serer Seite aufzuschalten, lohnt sich 
– das Angebot ist wirklich super!» 
(Katharina Liewald, Projektleitung 
migesplus.ch, Schweizerisches Roten 
Kreuz) 
 
Mehrere Fach- und Publikumsmedi-
en berichteten über  
das Angebot. 

 
 
 
 

 
Ausblick: Für 2022 sind weitere 
Massnahmen zur Kommunikation 
geplant, insbesondere um die Mi-
grationsbevölkerung noch besser 
zu erreichen. 

Bilder: In den Videos geht es bei-
spielsweise um Alkohol und Epi-

lepsie (unten links) oder erste Hilfe 
bei einem Anfall (unten rechts).
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Wegen der Gefahr von Liefereng-
pässen an Epilepsie-Medikamenten 
publizierte die Epilepsie-Liga einen 
5-Punkte-Plan für Betroffene, wenn 
ein Medikament nicht verfügbar 
ist. Sie engagiert sich weiterhin für 
Regelungen, damit Antikonvulsiva 
verlässlich lieferbar bleiben und als 
lebenswichtig eingestuft werden. 

Mehrere gängige Epilepsie-Me-
dikamente haben auf der neuen 
Generikaliste den Vermerk «20% 

	 Was wir tun: Informieren5	 Was wir tun: Informieren

f. Politische Themen

 

g. Veranstaltungen
 

Auch im Jahr 2021 blieb es eine He-
rausforderung, Veranstaltungen zu 
organisieren. Live-Veranstaltungen 
brauchten aufwändige Schutzkon-
zepte und Zertifikat-Kontrollen, und 
manche blieben den Veranstaltun-
gen deswegen oder vorsichtshalber 
fern. Auf der positiven Seite lässt sich 
vermerken, dass sich die Online-Ver-
anstaltungen gemeinsam mit Epi- 
Suisse gut etabliert haben und auch 
nach dem Ende der Pandemie beibe-
halten werden. In Aarau konnten wir 
erstmals erfolgreich eine Hybrid-Ver-
anstaltung organisieren. 

Selbstbehalt». Die Liga informierte im 
Juni 2021, dass diese erhöhte Kosten-
beteiligung nur dann gilt, wenn eine 
Substitution medizinisch unproble-
matisch wäre. Grundsätzlich gilt bei 
Epilepsie das Motto «Never change a 
winning team», weshalb ein Antikon-
vulsivum grundsätzlich nicht durch 
ein anderes ersetzt werden soll, auch 
wenn es den gleichen Wirkstoff hat. 
Die Liga bietet Ärzt*innen eine leicht 
anzupassende Vorlage für Briefe an 

die Krankenkasse, falls diese eine 
schriftliche Begründung verlangt. 

 Die Epilepsie-Liga lancierte 
ausserdem einen Vorstoss, damit 
Epilepsiebetroffene Blut spenden 
dürfen. Derzeit ist das gemäss einer 
EU-Regelung, die auch in der Schweiz 
gilt, nur erlaubt, wenn jemand min-
destens drei Jahre ohne Medikamen-
te anfallsfrei ist. 

Bilder: Die Veranstaltung in Fribourg  
(oben links), Apéro an der Jahrestagung  

in Basel (oben rechts), hybride Veranstaltung 
in Aarau (unten links).

Veranstaltungen	 				           		        Anzahl Gäste

Fachveranstaltungen (vor Ort), incl. Jahrestagung			   195
Publikumsveranstaltungen vor Ort						     177
Publikumsveranstaltungen per Video	 				    201
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Schon aus Datenschutzgründen können und wollen wir nicht alle  
Namen aufführen, doch seien an dieser Stelle genannt:   

•	 Unsere Sponsoren aus der Pharmaindustrie: Arvelle Therapeutics/ 
Angelini Pharma Group, BIAL S.A., Desitin Pharma GmbH, Eisai  
Pharma AG, Neuraxpharm Switzerland AG, Sandoz Pharmaceuticals 
AG und UCB-Pharma AG. Die Jahrestagung 2021 wurde ausserdem 
unterstützt von GW Pharmaceuticals, LivaNova Switzerland SA und 
Bristol-Myers Squibb SA.

•	 Die drei grossen Epilepsiezentren der Schweiz bzw. deren Stiftungen: 
Schweizerische Epilepsie-Stiftung, Zürich; Fondation Institution de 
Lavigny sowie Klinik Bethesda, Tschugg.

•	 Förderstiftungen: Stiftung Binelli & Ehrsam; Däster Schild Stiftung; 
Ernst Göhner Stiftung; Fondation La Colombe; Frieda Locher- 
Hofmann-Stiftung; H.P. Albisser-Stiftung; Hans und Gertrud  
Oetiker-Stiftung; Hermann-Klaus-Stiftung; Maiores Stiftung; 
Uniscientia Stiftung sowie Walter Züttel Stiftung. 

•	 Legat: Alfred Schneider 
•	 Gedenkspenden für Rosmarie Benoît-Portmann, Heinz Müller, Peter 

Stierli und Rose-Marie Thorenz.
 

Wie in der Vergangenheit arbeiten wir mit der International League 
Against Epilepsy (ILAE) zusammen, deren Schweizer Sektion wir sind. Eng 
verbunden sind wir auch mit Epi-Suisse, dem Schweizerischen Verein für 
Epilepsie. 

Seit März 2021 sind wir offizieller Partner der Schweizerischen Neuro-
logischen Gesellschaft (SNG). Des Weiteren pflegen wir Kontakte mit der 
Swiss Federation of Clinical Neuro-Societies (SFCNS) als ausserordentli-
ches Mitglied, mit Pro Infirmis, wo wir Kollektivmitglied sind, der Società 
epilettici della Svizzera italiana, kurz SeSi, sowie der Vereinigung Dravet 
Syndrom Schweiz. 

  

6	 Danke
 
 

Ohne unsere Spender*innen, Mitglieder und Sponsoren wäre unser Ein-
satz für Epilepsiebetroffene nicht möglich. Ein herzliches Dankeschön an 
alle! Grosse Anerkennung gebührt auch allen ehrenamtlich Tätigen. Die 
Schweizerische Epilepsie-Liga ist als gemeinnützig anerkannt; Spenden 
sind steuerabzugsberechtigt.
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7	 Finanzen
 

Wir freuen uns mitzuteilen, dass 
wir das Jahr 2021 mit einem po-
sitiven Ergebnis in Höhe von fast 
CHF 77’000 abschliessen konnten. 
Hauptursache dafür ist die positive 
Entwicklung unserer Geldanlagen. 
Die Wertschwankungsreserve ist so 
gut gefüllt, dass die nicht realisier-
ten Kursgewinne in die Jahresrech-
nung einflossen. 

Wir konnten ausserdem die Ein-
nahmen aus den Geldsammelaktio-
nen wie geplant steigern und erbten 
CHF 24̕000. Allerdings reichen die 
regelmässigen Einnahmen weiterhin 
nicht aus, um sämtliche Aktivitäten 
dauerhaft zu finanzieren. Planmäs-
sig setzten wir ein grosses Projekt 
(«Erklärvideos») mit zweckgebunde-
nem Fondskapital um, konnten aber 
noch keine vergleichbaren Stiftungs-
gelder für ein neues Grossprojekt 
generieren. Entsprechende Vorstösse 
finden wieder im Jahr 2022 statt. 
Dank unseren Sponsoren sind meh-
rere neue Informationsflyer erschie-
nen oder für 2022 geplant. 

Die Jahresrechnung 2021 wurde 
von der Firma OBT Treuhand, St. 
Gallen, geprüft. Der Revisionsbe-
richt hält gemäss Schweizer 
Standard zur Eingeschränkten 
Revision fest, dass die Prüfer auf 
keine Sachverhalte stiessen, aus 
denen sie schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den 
tatsächlichen Verhältnissen  

entsprechendes Bild der  
Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Epilepsie-Liga in Über- 
einstimmung mit Swiss GAAP FER 
vermittelt und nicht Gesetz und 
Statuten entspricht. 
      Die vollständige Jahresrechnung 
mit Revisionsbericht und Anhang 
ist auf der Website der Epilepsie-Li-
ga publiziert (www.epi.ch). Zudem 

können Sie sie auf der Geschäfts-
stelle beziehen unter info@epi.ch, 
Tel. 043 488 67 77 oder per Post 
an Schweizerische Epilepsie-Liga, 
Seefeldstr. 84, 8008 Zürich.

Seit 2018 konnten wir den Ertrag durchs sogenannte «Direct Mailing»  
und die Zahl der Gönner*innen kontinuierlich steigern.

Nettoertrag aus Geldsammelaktionen
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Bilanz per 31. Dezember 2021 (mit Vorjahresvergleich)

31.12.2021 31.12.2020

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 1̕141̕217.60 1̕271̕940.91

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1̕750.00 7̕050.00

Übrige kurzfristige Forderungen 2̕169.52 2̕064.03

Aktive Rechnungsabgrenzungen 38̕749.44 7̕014.75

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1̕183̕886.56 1̕288̕069.69

Wertschriften 691̕079.00 611̕372.00

Finanzanlagen 691̕079.00 611̕372.00

Mobile Sachanlagen 1.00 1.00

Sachanlagen 1.00 1.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 691̕080.00 611̕373.00

TOTAL AKTIVEN 1̕874̕966.56 1̕899̕442.69

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31̕104.35 45̕597.36

Passive Rechnungsabgrenzungen 3̕982.90 6̕311.35

Kurzfristige Verbindlichkeiten 35̕087.25 51̕908.71

Zweckgebundenes Fondskapital 21̕600.00 106̕200.00

TOTAL FREMDKAPITAL 56̕687.25 158̕108.71

Grundkapital 541̕333.98 650̕426.84

Gebundenes Kapital 295̕000.00 295̕000.00

Freies Kapital 905̕000.00 905̕000.00

Jahresergebnis 76̕945.33 -109̕092.86

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 1̕818̕279.31 1̕741̕333.98

TOTAL PASSIVEN 1̕874̕966.56 1̕899̕442.69

7	 Finanzen
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7	 Finanzen

Betriebsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 (mit Vorjahresvergleich)

2021 2020

CHF CHF

Total Direkter Projektertrag 67̕096.45 50̕283.60

Mitgliederbeiträge 53̕859.22 55̕444.55

Dienstleistungsertrag 8̕422.20 16̕425.25

Total Dienstleistungsertrag 62̕281.42 71̕869.80

Ertrag aus Geldsammelaktionen 535̕541.72 511̕524.98

Erhaltene Zuwendungen 126̕800.09 233̕447.65

Andere betriebliche Erträge 8̕000.00 8̕000.00

Total Übriger Ertrag 670̕341.81 752̕972.63

BETRIEBSERTRAG 799‘719.68 875̕126.03

Direkter Projektaufwand -139̕380.46 -176̕278.91

Epilepsie-Informationen, Fachzeitschrift -5̕791.91 -6̕169.71

Aufwand für Geldsammelaktionen -389̕466.73 -385̕685.39

BRUTTOERGEBNIS 265̕080.58 306̕992.02

Personalaufwand -258̕655.15 -259̕293.92

Raumaufwand -27̕225.80 -27̕660.10

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -3̕236.28 -3̕019.71

Sachversicherungen, Gebühren, Bewilligungen -733.90 -815.40

Verwaltungs- und Informatikaufwand -48̕280.94 -54̕953.69

Kommunikationsaufwand -14̕781.22 -20̕090.27

TOTAL ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND -352̕913.29 -365̕833.09

BETRIEBSERGEBNIS (vor Zinsen / ausserordentliche Posten) -87̕832.71 -58̕841.07

Finanzergebnis 80̕178.04 -6̕051.79

JAHRESERGEBNIS (vor Veränderung des Fondskapitals) -7̕654.67 -64̕892.86

Bezug/Verwendung zweckgebundenes Fondskapital 84̕600.00 -49̕200.00

JAHRESERGEBNIS (vor Zuweisung an Organisationskapital) 76̕945.33 -114̕092.86

Bezug von Wertschwankungsreserve 0.00 5̕000.00

JAHRESGEWINN/-VERLUST 76̕945.33 -109̕092.86
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Im November 2021 verabschiedete 
der Vorstand ein neues Reglement, 
in dem die Zusammenarbeit der Liga 
mit Industriesponsoren detailliert 
geregelt ist. Wichtige Grundregeln 
sind die Unabhängigkeit der Liga, 
ihre Transparenz, die Grenzen des 
Sponsoring und der Datenschutz. Die 
Kommunikation durch beide Seiten 
und die Unterstützung für Veranstal-
tungen sind ebenfalls geregelt. Ein 
wichtiger Grundsatz ist das Verbot 
von Monosponsoring, d.h. Sponso-
ring durch nur eine einzige Firma. 
Das Reglement ist auf der Website 
verfügbar unter «Uns unterstützen – 
Unsere Sponsoren». 
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a. Sponsoring-Reglement b. Anne Beaumanoir erhält Tissot-Medaille

Markus Schmutz, Neuropharma-
kologe sowie langjähriges Vor-
standsmitglied der Schweizerischen 
Epilepsie-Liga, ist am 5. Dezember 

Markus Schmutz

Die französische Neurologin 
Anne Beaumanoir erhielt im Herbst 
2021 die höchste Auszeichnung der 
Schweizerischen Epilepsie-Liga. Sie 
verstarb im März 2022; ein aus-
führlicher Nachruf ist auf unserer 
Website verfügbar. 

Einem grösseren Publikum 
bekannt wurde sie durch «Annette, 
ein Heldinnenepos» von Anne We-
ber, das 2020 mit dem Deutschen 
Buchpreis ausgezeichnet wurde und 
parallel auf Deutsch und Französisch 

erschien. Das Epos erzählt mit gro-
sser Sprachkraft von Beaumanoirs 
Engagement in der französischen 
Résistance und später für die algeri-
sche Unabhängigkeit.

Doch Anne Beaumanoir leistete 
auch im Bereich der Epileptologie 
Besonderes. Zwanzig Jahre lang, 
von 1970 bis 1990, leitete sie das 
entsprechende Team am Universi-
tätsspital Genf (HUG), publizierte zu 
Epilepsie vor allem bei Kindern und 
organisierte wichtige Kongresse. 
Seit 2010 war sie Ehrenmitglied der 
Epilepsie-Liga.

Die Epilepsie-Liga verlieh ihr die 
Tissot-Medaille für besondere Diens-
te für die schweizerische Epilepto-
logie. Die Medaille hat ihren Namen 
von dem Schweizer Arzt und Volks-
gesundheitsschriftsteller Samuel 
Auguste Tissot (1728–1797), der 
das erste moderne Lehrbuch über 
Epilepsie überhaupt veröffentlichte, 
und wird seit 2007 alle zwei Jahre 
verliehen.

2021 nach langer und geduldig er-
tragener Krankheit in Basel, seinem 
Geburts- und jahrzehntelangen 
Arbeitsort, verstorben. 

Nach seinem Studium der Zoolo-
gie an der Universität Basel mit Di-
plom 1972 und Promotion 1976 ab-
solvierte er u.a. Weiterbildungen in 
London und pflegte im Rahmen des 
„Antiepileptic Drug Development 
Program“ eine jahrelange Zusam-
menarbeit mit dem US-Neurophar-
makologen Harvey J. Kupferberg. 
Bei der Firma Ciba, dann Ciba-Geigy 
in Basel (heute Novartis) war er bis 
zu seiner Pensionierung 2014 über 

viele Jahre als Leiter der präklini-
schen Antiepileptika-Entwicklung 
und Epilepsieforschung tätig und 
dabei u.a. für die Entwicklung der 
beiden auch zur Marktreife gelang-
ten Wirkstoffe Oxcarbazepin und 
Rufinamid verantwortlich. Zuletzt 
war er „Distinguished Scientist“ und 
Executive Director gewesen, später 
wurde er zum Global Head Animal 
Welfare der Novartis ernannt.

Von 1992 bis 2018 war Markus 
Schmutz Vorstandsmitglied der 
Schweizerischen Epilepsie-Liga (bis 
2016: Schweizerische Liga gegen 
Epilepsie) und seit 2010 Vorstands-

Anne Beaumanoir  

c. Nachruf Markus Schmutz (1947-2021)
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Name	 Ort/Tätigkeit	 Wahl (erstmalig) 	
Prof. Dr. med. Barbara Tettenborn, Präsidentin	 Kantonsspital St. Gallen	 07.05.2020	  
Prof. Dr. med. Stephan Rüegg,	 Neurologische Universitätsklinik, Basel	 14.05.2009
Past-Präsident  (Präsident 2016-2020)			    
Prof. Dr. med. Andrea Rossetti, 	 Centre Hospitalier Universitaire	 04.06.2010	
Vizepräsident (seit 2016)	 Vaudois CHUV, Lausanne	  
Marco Beng, Finanzfachperson 	 Epilepsie-Stiftung, Zürich	 30.05.2018	
(seit 2018)		
PD Dr. med. Martinus Hauf	 Klinik Bethesda, Tschugg	 07.05.2020
Dr. med. Pamela Agazzi	 Neurocentro della Svizzera Italiana, Lugano	 29.04.2016
Prof. Dr. med. Alexandre Datta	 Universitäts-Kinderspital beider Basel	 10.05.2013 
Prof. Dr. med. Martin Kurthen	 Schweizerische Epilepsie-Klinik 	 07.05.2020
		 der Klinik Lengg AG, Zürich	  
Noëlle Mercier, 	 Institution de Lavigny	 30.05.2018	
médecin spécialiste en neurologie
Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein	 Universitätsspital Zürich	 30.05.2018
Prof. Dr. med. Margitta Seeck	 Hôpitaux Universitaires de Genève HUG	 20.05.2011
Urs Sennhauser	 Hettlingen	 20.05.2011 
PD Dr. Dr. med. Fréderic Zubler	 Inselspital, Bern	 07.05.2020 
 

Vorstand 

Amtsdauer 2 Jahre, seit 2016 ist höchstens eine zweimalige Wiederwahl möglich. Wahl durch die Mitgliederversammlung,  
die Ausnahmen beschliessen kann. Für Präsident*in und Vizepräsident*in gilt eine einmalige Wiederwahl ohne Ausnahmen.  
Der nächste reguläre Wahltermin ist im Mai 2022.

d. Vorstand und Kommissionen

8	 Interna

mitglied der Patientenorganisation 
Epi-Suisse. Er wird uns wegen seiner 
zutiefst baslerischen, zurückhalten-
den und (selbst-)ironischen We-
sensart in Erinnerung bleiben. Dazu 
gehörte auch eine unglaubliche, in 
stiller Bescheidenheit ausgeübte 
Grosszügigkeit. Es erfüllte ihn mit 
tiefer Freude, andere Menschen 
glücklich zu machen. Diskussionen 
und Unterhaltungen mit ihm waren 
immer in kürzester Zeit von frohem 
Lachen oder zumindest entspann-

tem Schmunzeln umgeben. Die Liga 
ist ihm besonders für seinen enga-
gierten Einsatz in zwei herausfor-
dernden Situationen verpflichtet, als 
er sich mit seiner grossen Führungs- 
und Lebenserfahrung einbrachte. 
Er war auch Fussball- und Tennisfan 
und begeisterte sich für Jazz. 

Markus Schmutz hinterlässt 
bleibende Spuren – durch seine For-
schung, sein Engagement wie auch 
menschlich. Wir vermissen ihn, sind 
aber dankbar, ihn gekannt zu haben.



Verkehrskommission
Seit 18. Mai 2017 permanente Kommission mit Wiederwahl.
Amtsdauer 3 Jahre, Wahl durch den Vorstand. 

Name	 Wahl (erstmalig)	
Dr. med. Pierre Arnold, Sion, Vorsitz	 18.05.2017
Dr. med. Claudio Bonetti, Mendrisio	
Dr. med. Günter Krämer, Zürich	
Prof. Dr. med. Johannes Mathis, Bern	
Dr. med. Markus Mettler, St. Gallen	 07.05.2020
Dr. med. Klaus Meyer, Tschugg	
PD Dr. med. Jan Novy, Lausanne	 23.10.2019 
Prof. Dr. med. Margitta Seeck, Genf	 22.11.2010

Name (erstmalig)	 Beitritt/ Wahl 
PD Dr. med. Martinus Hauf, Tschugg	 07.05.2020
Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein, Zürich	 30.05.2018
Prof. Dr. med. Margitta Seeck, Genf	 18.11.2020 
Prof. Dr. med. Barbara Tettenborn, St. Gallen	 07.05.2020 
	  
	

Forschungskommission 

Amtszeit 3 Jahre, Wiederwahl möglich, Wahl durch den Vorstand.
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e. Geschäftsstelle
 

Ende Jahr war die Geschäftsstel-
le unverändert mit einem Ge-
samt-Stellenpensum von 200% 
besetzt. Wegen der Pandemie ar-
beiteten die drei Mitarbeiterinnen 
teilweise aus dem Homeoffice. 

 
Julia Franke, Dr. phil. 
Geschäftsführerin 
Tel. 043 477 07 06 
franke@epi.ch 

 
Helene Strassmann 
Tel. 043 488 68 82 
strassmann@epi.ch

 
Doris Meienberg  
Tel. 043 488 6777 
meienberg@epi.ch

Szenen aus den Erklärvideos (s. S. 10) - oben: Epilepsie bei Älteren; S. 19: Autofahren mit Epilepsie.





Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, 
hilft und informiert.

Geschäftsstelle:
Schweizerische Epilepsie-Liga
Seefeldstrasse 84
8008 Zürich

info@epi.ch
www.epi.ch
Tel. 043 488 67 77
Fax 043 488 67 78

 
Epilepsie kann jeden treffen

 
Fast ein Prozent der Bevölkerung ist von Epilepsie betroffen – in der Schweiz 
sind das rund  80’000 Menschen. Die Schweizerische Epilepsie-Liga unter-
stützt seit 1931 Fachleute und Betroffene rund um diese Erkrankung. Unser 
Ziel ist es, den Alltag von Epilepsie-Betroffenen und deren Situation in der 
Gesellschaft nachhaltig zu verbessern.

 
Die Epilepsie-Liga ist eine gesamtschweizerisch tätige Fachorganisation und 
zugleich Schweizer Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie (Inter- 
national League Against Epilepsy ILAE).

 
Forschen 
Wir fördern die Weiterentwicklung des Wissens in allen Bereichen der  
Epilepsie.

 
Helfen 
Wir unterstützen und beraten Fachleute aus unterschiedlichen Bereichen  
sowie Betroffene und Angehörige.

 
Informieren 
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die Öffentlichkeit und  
unterstützt so die Integration von epilepsiebetroffenen Menschen.


